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Jm Nahmen des Dreyei
nigen GOttes.

 t n
JNeals ein rech tſchaffener

Wos Chriſt vorſeine Serk ſor
ge und n ſeines Lebens Ende.
von GoeT imwahren Glau
ben und gottſeeligen; Lehen er
funden werde iſt wohl daß Vo
nehznſteund Nothigſten dechiſt:

hiernechſt auch recht Chriſllich
undloblich wenn eranvierhr
liche und gebuhrliche. Beſtat
tung ſeines verblichenen Kiorn
persgedencket und ſeinen Hin
terlaſſenen darinnen einer Er
leichterung auch wohl einenal
bleibenden Nutzen ſchaffet. Und
uinſolcher letztern Urſachen pil
len haben hier zu Ende. linter
ſchriebene ſich Chriſtlich vereini

get/



get einen ſolchen auffrichtigen
Contractfreywillig zu machen/
und vor ihre künfftig nach Got
tes Willen zu hinterlaſſende
Witwen Waiſen undErben ei
neCafſa auffzurichten darinnen
allezeit mit GOttes Hüulffe!ſo
vielGzeld im Vorrathe ſehn mo
geſdamit ſo wohl alsbald zü ei
nes verſtorbenen Membii Be
grabniß/ als auch hernach daß
Ubrige denen Erben wie vinr
nach Juhalt derl egumeiniem j
denigebuhret baur ausgezahler
werden koe. Das gantze Vor
haben aber iſt in folgenden dren
Capitel und dariñen begriffene
ſonderbare Articul virfaſſet wo
zu ſich alle daruber ſteiff und
feſt zu halten init Mund und
Hand verbunden.

Dat



Das erſte Capitel.

on denen Perſonen undtlii

Zuſamientunfften der

Geſellſchafft.
Articulus J.J Zahl ſol alle Zeit wurtklich74

in 50. Perſonen veſtehen.

Artic. II.
Darauwerden angenom̃en Reuß

unler· indehe: Graitziſche Per
Pruen/ ini der Stadt und aun dem
xande von Giſt: 2welt· und Bur
atlicher Candition, wieder welche
lhtsrrhebliches einzuwenden.

tee
 Nna Achic. Ill.nari geviſſer Completirung dieſer

6

uren aplionunen undeingeſchrieJJabl derden, allezeit vior Trpe-
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Sco)
ben welche das 4oſte Jahr
nicht uber ſchritten/ in der Ordn
wie ſie ſich ſchrifftlich gemeldet.

:Artic. IV. d
NREdn dem uſpeclore kan mit J
jſen und Wilnei des AdjinctiTuratorit ſolche Aunehin und E
ſchröibüng geſihenen; dieſe aber
le dreye ſoljen alle Zeit bey der jah
lichen Zuiummenkunfft burch di
meiſten Stimmen erwehlet unt
alſo ſolche Aemter abgewechſelt
Wwerden damit  ſie eiüem incht zu
ſchwer fallen.

Artic. V.

des Acluntli nd Curatous alle
Eruiith fan mit Zulinun
Jaht in der MartmiWoche 2Tage
vorher anſagenlaſſen wetwen Taa/

St jd udw dis uue üfftunweu o te uſa  ifftgehalten werden wird/ da denhenn
jedes Membrumt auch kuvckentet
ſelbſt odrrin Volimachtubhe/el
andern Mualiede auf gutigen/

5—

ſcheinenſon yStrafft ſroſchen.
Artie.



S ce) SArtic. VI.Jlollen die wipeltor und Aajundtas

vortragen was zu der Caiſa Mu
tzenund Auffnehmen dienet derglei
chen auch ein jedes uenbrum Macht
hat ſeine Errinnerung mit Beſchei
denheit zuthunz vor allen Dingen
ſoll der: Curator richtige Rechnung
ablegein/ hernach der baare Beſtand
in der. Cuſſe gezehlet auch die Obliga
riones und Pfander eangeſehen und
denen neuerwehlten Officianten mit
der alſe und allen ſchrifftlichen Do-
eucyenten uber geben werden.

Artic. VII.
REnneine Zuſammenkunffft To
voetr Fall oder ſonſten etwas der
Spgietæt gu noijlieiren thuts der in·

car durch. ein Parent und eigenen
Botnen dem jede Perſon 3. Pfenni

ü 4

ſchteiben upriret. .5 ue
gevezaghlet und es unter  das Aus

e cu. ict. eArtiod lII.
edJe Ordnung der Unterfchrifft

K ſoll

D



S cs) ſoll geſchehen wie ſie bey der nechſt
vorhabenden Einlage nachdet Rei
he kommen und ihr Geld zahlen.

Artic ſ.D ti,gyEnn kunfftig bey einer Zuſem.

menkunſttoriainevuo vurch vie meiſten Gtimmen beſchloſſen wird/ ſolls
vom ſnſpectote regiltriret; nebſt. dem
Adinnſan und

nt; liArtie.
2212

j.DROein uenbium aus demllnter.
11

voder OberrGraitziſchen Lande
Rehen ſolte fanes dennan ν
ches eln andor Mitguied ſchant) das
vrn ſtine Grattualle Jeit drnlnai vih.
ſuret ferner mit der o.ſhalten/ ind
nach ſeinem Tode das Beneliciu ge

mmieſſtu.  un pnutiäi a c.ee,
lin.

n

gnunn.*284
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ge Aenbra in der Stadt ſollen
mnit den verſtorbenen uembris in

ſchwartzen Habit zu Grabe gehen
und/ weil die Geiſtlichen ihres Amts
halben derLeiche nicht folgen koñen
ſo ſollen doch ihre Weiber mitgehen.
Eolte aber der Mann etwan kranck
oder verreiſſet ſehnſo mag das Weib
an ſeiner Stattgehen oderidie Ent
ſchuldiaung in das varont geſchrieben
werden; wiedrigen falls der Mann
3z. Groſchen Gtraffe gulerſrgrn ſchul

digſeyn. 9 4
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ben; dieSchluſſel aber dem inſpecto-
ri und aiori gegeben werden.

nnt 2. Articul.
Oſn tolche Cal legt eine iealiche
JPerſon wie benictzigerz alſo bei
allen jahrlichen Zulammenkunfften
Zwen Thaler runh beym todtlichen
Abgange eines ieden Aenibri 2. Gro
ſchen anguten Sachßiſchen Wran
denn id Luneburaiſchen ib. g. poder
2.nunnn Stucken/n ingleiſhen gur
te chlatenen Groſchen. ch

3.Articul. icajt::
EJn rrpelants giebk. bey ſeintr
—Einſchreibung Einen Thaler und
der erſte nach dem Tode des Membri,
an Fſſen Etatt r ringenophmen
wird zwoln Graichen damit die
Zahl der:go. Perſonen vdllig bleibt.

4. Attical.
MeEvoder darauff naltenen jdt.18

lichenZuſaminelitunfft giebt der
einge



KAelv)reingenommene rapect. egwenz
Thaler wieein and embrtim̃,
und von ſolcher Jeit gi keneſt.
cium an.

S.Articu:
wrurde er bel berſ ehe er

S

inuiſte denen Seinigen. urdetr
xals ein Memhbrum ce te ſo

Thaler den er als kpecta eben/
ſyndern auch ſo er etv Nir—

e onleriret. glles gus e.

aung G prueut 1

Jlte diec ann nicht in hinn Stan

S Jfamen alle abzutragen w vrrſpre
de ſerm wenn weleneuggghen

chen die Membigninußerordenilich
nach dem von nothen zu conuibui.

lin. a nisiittn nend!ettAi 39 ul i J41

iu Antrqulen üllSdare aber die ala indein Etan
de/J tw



D—
de/ etwas von dirwrder onerluſſen werden
koör zfifier im Convente
gen thſchlagung geſche
hie

uitoiren daßvdilige Geld
jerflienung ohnaefehr
Acgegenr  dos nlccor

v vON Nothfall konnen dieſe eintmn

Dandern verſtandigen Membro ih

elren Schluſſ zueiner ndt higen Aus

ſe
zahluüng vertrauen.c

aßS J
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(o)
1rticul.

Egn eder jott ſich beytiner Zah
ming. von den om̃eianten jn ſejn
Buchlein richtig quittiren laſſen/
und/ wo er ſolches nicht auffn eiſeſt
kan vor Schuldnkr erkännt wen den:
wurde er aber durch Unglutktrum
koinmen ſo kan es aus der Kezi! raiur
erſehen werden ob er tlchtig bl ah

let.E tiung u. Airieuiĩ. J n
t 2gJe in der dhlt: unnthig/tithel.

der konnen auff Aefandon von
guten Gelde Dden speaes Ducate h
vor Acht und viettzig Groſchen und
den gantzen Thaler zu Vier-und
zwantzigGroſchen gerechnet din glei-

chen ander Gold und Silber nach
dem ſolches der Goldſchrüjd tauiret
und beſcheiniget aber doch in gerin
gern Preiſe auff Landeubliche in.
tecelle ausgeliehen werden. c 25

12.Aciketl

4



 lo) S12. Articels
aren guch uemorg etwas benoö
vthigft w konhuk ihnenauff eine,ccetumnnenncum-

uncks voer aliff tuchtiges Pfund

ti

11

21

btr vernerbeirſolten ver Zwetk der

arzen ffinff. pro eent. damit gedienet.

werden wiezpohl wenn ne daruü

Lucte nicht krteichet ilirdr.

Articul. i

6Er mit ſeiner Zahlung ſaumig

JRiun/ giebt we nirini4 Tagen
hnth der inlinuatibr'n fbezahlt bit
erſtenpa. Tage dllkn! 8Groſthem;
die gndern2. Woinrn /16. Groſchen;
die dritten 2Womcen und alſo nach
ſechs Wochen einen. valer Sttane/

»2

au.

und wo darauff dit Zahlung nicht.
folget hat er ſich ielber ereludiret,
und alle ſeine Corurwlulon verlohren.

u4. Articul. De—
Eoolten dieomanien Gchuld ſeyn

3u an



KRAoyban elniger Einbuß dder Verwahrlo
ſung des Capitals /:fo muſſen ſie dat
vor ſtehen; aber nicht vor gewaltſat
men Diebſtahln Ftuer und!derglei
chen Ungluck! v
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SAodurch ein Mitglied oder auſſer
halb der Städt ſchrifftlich dem
innpectoti noiifirirt. daß mit der Aus
zahlung des Geldeg zum Begrabniß.
ſe geeet werden ronne; ſo etwäs
mehr verfallen als zui Begrabniß
gewidmet  kan eadurſh die Offieinn-
ten nach Verflieſſung 4. Wochenge
gen Quvittung denen erben vud Qu.
ratoribus ausgezahlet werden.

2.Adlieul i. itq
S

J

ugs ynον, iunäch zenen jah
dert Thaler gera
ſteigen auffhoret

J Articul. V. tuertDu intr Leichnlbellantung lrli
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S (o) S
zwantzig Thaler ausgezaulet wer—
den wenn nach zwey Einlagen ſo
viel verfallen; und was nicht auff
die Leich-Beſtattung aangen thei—
len die Witwe und leibliche Kinder
des verſtorbenen Vaters erſter an
derrc. Ehe in gleiche Theile.

Articul. V.

JEnen uembris, ſo ohne Witwen
und Leibes Erben ſterben und

es beftandig mit gehalten bleibet
frey ob ſie etwas oder alles der Caſſa
aus guten freyen Willen legiren wol
len

Articul VI.
Gonten in Kriegs- und Sterbens
vrZeiten (welche GOtt anadig
adwenden wolle!) nicht ainſobald
alle Auszahlungen gefchehen ſo ol
len ſie doch nach une nach mir Beß
ſerung derer Zeiten richtin erfolgen/

b und5

t



S (0)und ſolten auch außerordentliche
Mittel und Anlagen angewendet
werden.

Articul VII.

Mon keinem Creditore ſollen die Oß-
ecianten Arreſt auff ſolche Gelder
annehmenoder geſtatten auch keine
gerichtliche Hulffe daruber ſuchen
konnen denn kein Membrum Macht
haben ſoll (wie ſie es auch alle ver—
ſprechen) einen Creditorem auff ſolche
Gelder zutroſten oder zu weiſen. So
ſoll auch kein Offieiant befugt ſeyn
den geringſten Kecompens vor die
Auszahlung und Muhe zu fordern
noch zu nehmen.

Articul VIII.

 ſoll keiner in die Zahl derer
Membrorum genommen werden
ehe er mit eigen handiger Unterſchrifft

und vorgedruckten gewohnlichen
Pete



S (o)Petſchafft ſich verbunden allen die-
ſen und kunfftig noch einmuthig be
ſchloſſenen Legibus zu pariren auch
deßwegen Krafft deſſen allen Recht
lichen Ausfluchten krafftigſt renunci-
ret. Solte einer aber dennoch her—
nach Wiederwillen und Zanck ver
urſachen oder nicht parition leiſten
ſo hat er ſich ipſo facto von der Socie-
tæt ausgeſchloſſen und ſeiner Contri-
bution und Benefieien verluſtig ge
macht.

v

Articul IX.

lll dieſem loblichen und heilſamenZwWertke iſt am 20. Novembr. mit

der erſten Zuſammenkunfft auch
den folgenden 27. dito darauff mit.
der erſten Einlage und Unterſchrifft
der Anfang gemacht worden dabey
ſich folgende Benandte frey-und
gutwillig eingefunden und den Con-
tract in allen Puncten richtig zu hal
ten im Nahmen der Heiligen Drey

cinigkeit



S (0o) Seinigkeit verbunden anneben von
Grund des Hertzens wunſchende
daß der himmliſche WitwenRichter
und Waiſen Vater dieſe gute Ord—
nung zu ſeiner Ehre und der Rach—
kommen Beſten außſchlagen auch
die ietzigen und kunfftigen Membra ihr
beſtimmtes Lebens-Ziel ſeeliglich er—
langen laſſen und zur himmliſchen
Freuden-Geſellſchafft in Gnaden
einfuhren wolle um JEſu Chriſti
unſers Heylandes willen Amen!

Nun folgen die Membra dieſer
Wittwenund Waiſen

CASSA.

Johann Friedrich wilnelmi, Archi-
Diacanus.Joh. Chriſtoph Muller Diaconus.

Ehriſtoph Wilhelm Streng Pfar
rer in Reinsdorff.David Ackermann Pfarrer inFrey

ul

et

W



S (o) S
Adam Chriſtoph Dreher Am̃t—

Schoſſer.
Johann Oßwald Fickweiler.Melchior Gottfried Gerlach Kector.

Johann Francke J. u. Practieus.
Johann David Funck Tettius.
Chriſtian Hopff Kornſchreiber.

Johann Martin Hellmundt Raths
Cammerer.

Chriſtian Funck Ludim. in Herr—
mansgrun.

Johann Chriſtoph Funck Ludim. in
Reinsdorff.

Matthaus Dietz Jager zu Herr—
mansgrun.

Johann Albrecht Jager auff der
Neudeck.

Johann Heinrich Bonitz.
Fohann Ricolaus Erhardt Stadt

Muſicus.

oJohann RNicolaus Grau Gtadt
Muſiecus.

Johann Joachim Mecken Mundi
Koch.

Fohann Tobias Kuhner Kirchner.
Gott



S (o) S
Gottfried Jacobi Lein-und Zeug

Weber.
ChriſtophKnoll Leinu Zeugweber.

Jnerhgnne et.
Joh. Chriſtoph Schubarth Poſa

mentierer.
Erhard Andrea Schuhmacher.
Joh. JoachimMuller Tuchmacher.
Georg Lippoldt Schuhmacher.
Gotttried Mieſer Lein· u. Zeugweb.
Chriſtian Riedel Leinu. Zeugweb.
Joh. Chriſtoph Feiſtel Poſamen

tirer.Gottfried Kuhdorff Zeugmacher.
ChriſtophPenſold Kaſten-Vorſteh.
David Penſold Lein und Zeugweb.
Chriſtian Schraps Leinu. eugw.
Zoh. Chriſtian Trubiger Beutler.
Gottfried Muller Tuchmacher.
Georg Daniel Fickenwirth Weiß: db

becker.
Chriſtian Rahm Schneider.

lunntendnnBecker.



S 
Bartholomaus Rudolph Lein-und

Zeuaweber.
Andreas Geyer Zeugmacher.
Joh. Michael Metzner /Zeugmacher.
Johann Matthaus Muller Lein

und Zeugweber.
Joh. GabrielGluckhenn Tiſchler.
Martin Riedel Lein-u. Zeugweber.
Johann Gurberdt Schuhmacher.
Chriſtian Vintz Weißbecker.
Chriſtoph Winckler Reutknecht.

EXPECTANTEM.
HeinrichGottfried Kuhnel, Pfarrer

in Tzſchirma.
Joh. Chriſtoph Haß Fleiſchhauer.

Not. Nach den 8. Artie. des andern Capi
l tels konnen allezeit die forderſten 24.

Aembra ihre i2 Groſchen zu einem To
desFalle bey dem Adjuncto; die letz
tern 24. aber bey dem Curatore hezah
len und fich qrittiren laſſen.
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